
Stenografiern zapisnik
prve seje

deželnega zbora Ljubljanskega
dne 22. avgusta 1868.

Nazočrii: P r e d s e d n i k :  D eže ln i g la v a r  K a r l  pl .  
W u r z b a c h  - T a n n e n b e r g .  —  V l a d i n a  z a ­
s t o p n i k a :  D e ž e ln e  v lad e  p re d s e d n ik :  C o n r a d  
pl .  E y b e s f e l d ;  v lad n i sv e to v a le c : R o t h .  —  
Vs i  č lanov i d e ž e ln e g a  z b o ra  r a z u n :  k n e z o šk o f  dr. 
W i d m a r ,  g ro f  C o r o n i n i ,  dr .  S u p p a n ,  G r a ­
b r i j a n ,  K o r e n ,  g ro f  M a  r  g  h  e  r  i in  dr. 
K l u n .  — Z a p isn ik a r :  P o s la n e c  d r. S a v i n š e k .

D n e v n i r e d :  1 . Pričetni govor predsednikov. — 2. Volitev
zapisnikarjev.

Seja se začne o 12. minuti črez 11. uro.

A rafident:
H o h e r  L a n d t a g !

(D ie  V ersam m lung erhebt sich. Z b o r se  vzd ig n e .)
M it  dem allerhöchsten P a te n te  vom 11. J u l i  d. I .  

ist der Landtag des H erzogthnm es K ra in  au f den H eutigen  
einberufen worden.

Ich  begrüße S i e ,  hochverehrte H erren  Abgeordnete, 
au f d as  Herzlichste!

I m  N am en  des L and tages begrüße ich den hoch­
verehrten H e rrn  Landespräsidenten m it dem v e rtrau en s­
vollen Ersuchen, den d as  W oh l unseres Landes fördernden 
W ünschen und Beschlüssen des Landtages seine mächtige 
Unterstützung angedcihen zu lasse».

D e r  Landesausschuß w ird in seinem Rechenschafts­
berichte darthun , daß er m it redlichem E ifer den A ufträgen  
des hohen L andtages nachzukommen bemüht w ar.

Zahlreich und wichtig sind die V orlagen , welche die 
T hätigkeit des L andtages in  Anspruch nehmen werden.

M ö g e  der S e g e n  G o tte s  über unsern B era thungen  
w alte» , au f daß w ir in  E in tracht freundlich und friedlich 
unser W erk vollenden.

Stenographischer Aericht
der ersten Sitzung

des Landtages zu Laiöadr
am 22. August 1868.

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  L andeshaup tm ann  C arl 
W u r z b a c h  v. T a n n e n  d e r  g. —  V e r t r e t e r  
d e r  k. k. R e g i e r u n g :  Landespräsidcnt C o n r a d  
von E y b e s f e l d ;  R e g ie ru n g s ra th : R o t h .  —  
S äm m tliche M itg lieder m it A u sn ah m e : S r .  fürst- 
bischöfl. G nad en  D r . W i d m  e r ,  und der H erren  A bg.: 
G ra f  C o r o n i n i ,  Dr .  S u p p a n ,  G r a b r i j a n ,  
K o r e n ,  G ra f  M a r g h e r i  und D r .  K l u n .  —  
S c h r if tfü h re r: A bg. D r . S a v i n s c h e g .

Tagesordnung: 1 . Eröffnung des Landtages durch den P r ä ­
sidenten. —  2 . W ah l der Schriftführer.

Lcginn der Sitzung 11 Uhr 12 Minuten.

E he w ir aber dasselbe beginnen, stimmen S ie  m it 
m ir in  den begeisterten R u f  e i n :

Hoch, S la v a  S e in e  M ajes tä t unser allergnädigster 
K aiser und H e rr !

(D ie  V ersam m lung b rin g t ein dreim aliges begeistertes 
„H och" und „ S la v a “ a u s . Z b o r t r i k r a t  ž iv ah n o  v sk lik n e  
„ h o c h “ in  „ S la v a .“ )

Ic h  erkläre somit den Landtag des H erzogthum S 
K rain  fü r eröffnet.

Landesprästdent Konrad Edler v. Eybesfeld:
Ic h  habe die E hre , die hochansehnliche V ersam m lung 

im N am en  der R eg ierung  S r .  M a je s tä t zu begrüßen.
D ie  R eg ierung  versieht sich von der gegenw ärtigen  

Landtagssession einer R eihe wichtiger V erh an d lu n gen , der 
Lösung vieler, im  Interesse des Landes bedeutender, F ra g e n , 
und dies zw ar um  so mehr, weil durch die Reichsgesetz­
gebung der jüngsten Z eit, so wie sie in  unseren S t a a t s ­
grundgesetzen vorliegt, die R echtssphäre der L andesvertre tung  
in der R ichtung ih rer A utonom ie a n  U m fang  und B ed eu ­
tung  gewonnen ha t, daher der T hätigkeit der L andesver­
tretung  ein neues und größeres Feld  eröffnet w urde.



Z a č e tn i  n ag o v o r  d eže lnega  g lava r ja .  —  N a g o v o r  c. k .  dež e ln e g a  p red s e d n ik a .  —  Vladne  p r e d l o g e .  — Pre d lo g e  d eže lnega  o dbora .
Eröffnungsrede des H er rn  Präsidenten. — Ansprache des Herrn  Landcspräsidenten. — Regierungsvorlagen. — Landtagsvorlagen.

W enn diese Thätigkeit sich enge anschließen w ird an 
das Wirken der Reichsvcrtretnng, so wird sie zuversichtlich 
eine gedeihliche und nach allen S eiten  hin erfolgreiche 
sein.

Ich  bin anderseits von der Regierung S r .  M ajestät 
ermächtigt, ausdrücklich zu erklären, daß die Regierung 
die erweiterten Grenzen der Reichs- und Landesgesetzgebung 
nach W ort und S in n  der Staatsgrundgesetze jederzeit 
genau sich gegenwärtig halten wird.

F ü r meine Person danke ich dem H errn  Landeshaupt­
m anne für seine freundlichen W orte, u n d , da ich das 
erste M a l die Ehre habe, die Regierung S r .  M ajestät 
hier zu vertreten, kann ich nur die Versicherung ausdrücken, 
daß es m ir zur Pflicht, zur angenehmen Pflicht gereichen 
wird, dem h. Landtage mit der größten Bereitwilligkeit 
entgegenzukommen und möchte ich nur den Wunsch au s- 
sprcchen, daß ich au f ein gleiches Entgegenkommen, gleiche 
Gesinnung von ihrer S e ite  rechnen könne.

D ie Wünsche dieser hochansehnlichen Versammlung, 
so oft sie an  mich gerichtet sind, und insoweit cd an mir 
gelegen ist, werde ich zu erfüllen trachten und mich thätig 
betheiligen an Ih re m  W irken für das Interesse des 
Landes.

Z an esite  se, m o ja  gospoda, n a  m ene, k e r  sam o 
uzajem no  za u p a n je  posp ešu je  naše  oprav ilo  in  to  zau ­
p a n je  bom o zm iraj oprav ičili, d o k le r se  bom o d ržali 
s ta r ih  k ra jn sk ih  č e d n o s ti : zvestobe do c e s a r ja , spo­
što van ja  p ostave  in  ljubezn i do dom ovine!

Ich  habe der hochansehulichen Versammlung noch 
mitzutheilen, daß S e . k. k. apost. M ajestät mit allerh. 
Entschließung vom 28. J u l i  den H errn  Landtagsabgeord­
neten P e te r K  o ö l e r  zum Landeshauptm ann-Stellvertreter 
im  Herzogthume K rain  allergnädigst zn ernennen geruht 
haben.

Ich  stelle Ih n en  hiemit den H errn  Landeshauptm ann- 
S tellvertre ter vor.

Ich  werde ferner die Ehre haben, zur Kenntniß des 
hohen Landtages verschiedene Regierungsvorlagen zu bringen 
und erlaube m ir, dieselben dem H errn  Landeshauptmann 
zu überreichen.

D ie erste ist eine Regierungsvorlage betreffend das 
Gesetz, wodurch die Bestimmungen der L andtags-W ahl­
ordnung für K rain  und der Ausschließung von dem W ah l­
rechte und der W ählbarkeit znm Landtage abgeändert 
werden;

die zweite V orlage ist ein Gesetzentwurf, wodurch 
Bestimmungen für die Fälle erlassen werden, wenn ein 
Landtagsabgeordneter zu einer S tra fe  verurtheilt wird 
oder in strafgerichtlicher Untersuchung sich befindet, u. zw. 
in  Uebereinstimmung mit den S taatsgrundgesetzen;

die dritte R egierungsvorlage ist der E n tw u rf eines 
Gesetzes, wodurch §. 6 der Gemeindeordnung für K rain  
vom 17. F ebruar 1866 abgeändert w ird ;

ebenso eine R egierungsvorlage, wodurch die G em ein -. 
deordnung vom 9. J u n i  1850  für die S ta d t  Laibach ab­
geändert w ird ;

dann eine weitere V orlage betreffend den Gesetzent­
w urf über die Realschulen,

und endlich eine Gesetzesvorlage betreffend die S ch u l­
aufsicht, nämlich die A usführung  des hierüber erlassenen 
Staatsgrundgesetzes.

D ie übrigen Regierungsvorlagen, die noch vorzulegen 
sein werden, werde ich die Ehre haben, nach und nach 
zur Kenntniß der hochverehrten Versammlung zu bringen.

(D ie Versammlung setzt sich. Z bo r se  vsede.)

Präsident:
Ich  werde diese Regierungsvorlagen in Druck legen 

und sofort unter die H erren vertheilen lassen.
Ich  bitte das jüngste M itglied des hohen H auses 

interimistisch die S chriftführer-S telle  zu übernehmen.
(Abgeordneter D r . S a v i n s c h e g  begibt sich auf 

den P latz des Schriftführers.)
Ich  habe der hochverehrlichen Versammlung noch 

folgende M ittheilungen zu machen:
S e . Ercellenz G ra f  C oronini hat einen U rlaub von 

4  Wochen angesucht, mit der B egründung, daß er dem 
Landtage von Salzburg  beiwohnen müsse und daher un­
möglich hier erscheinen könne.

D a  diesen U rlaub nur das hohe H a u s  bewilligen 
kann, so bitte ich darüber abzustimmen, und ersuche jene 
H erren, welche denselben bewilligen wollen, sitzen zu bleiben. 
(N iem and erhebt sich.) D er U rlaub ist bewilligt.

Landtagsabgeordneter D r. K lun hat um einen U r­
laub von 3 T agen  gebeten. D a  die Bew illigung dieses 
U rlaubes in meiner M acht steht, habe ich denselben be­
williget.

D a s  betreffende Urlaubsgesuch ist damit begründet, 
daß unaufschiebbare Geschäfte die Anwesenheit des Gesnch- 
stellers in  W ien für ein P a a r  T age nothwendig machen.

Ich  habe au f die Tische der H erren  Abgeordneten 
heute nachfolgende V orlagen vertheilen lassen:

A ntrag  wegen Abänderung der L andtagsw ahlordnung;
A ntrag  au f Uebernahme mehrerer krainischer 

S tiftungsfonde in die V erw ahrung und V erw altung der 
L andesvertretung;

A ntrag  auf Uebernahme der Jo h an n  F o rtu n a t 
Trevisini'schen Jnvalidenstiftung in  die V erw ahrung und 
V erw altung  der Landesvertrctnng;

A ntrag  au f Uebernahme und V erw altung  der S t i f ­
tung des Laibacher F rauen -V ere ines;

A ntrag  au f Uebernahme des krainischen S tudenten- 
S tif tn n g sfo n d e s ;

A ntrag  auf die Uebernahme mehrerer Jnvaliden- 
S tiftu ng sfon de ;

Bericht, betreffend die System isirung des für die 
landschaftlichen H ilfsäm ter und Landeöanftalten bean­
tragten Personal- und B esoldnngsstandcs;

Bericht, betreffend die Pauschalirnng der A m ts- und 
Kanzleierfordernisse für die landschaftlichen H ilfsäm ter 
und Landesanstaltcn;

A ntrag  wegen W iederherstellung der weiblichen 
Abtheilung in der landschaftlichen Z w angsarbeits-A nstalt;

Bericht m it V orlage der für die Z w angöarbeits- 
anstalt bestimmten D ienstes-Jnstruktionen;

Bericht wegen Erhöhung der Löhnungen des Auf­
sichtspersonals im Z w an g s-A rb e itsh au se ;

A ntrag  au f Abänderung der §§. 5, 20  und 32  der 
D ien stes-P rag m atik  und D ien stes-In struk tio n  für die 
landschaftlichen B eam ten und D iener;

A ntrag  au f stiftbriefmäßige V erwendung der jähr­
lichen Erträgnisse des P e te r P a u l  G lavar'schen Armen- 
und K ranken-S tiftungsfondes.

Diese V orlagen sind sämmtlich vom Landesausschusse 
an das hohe H a u s  gebracht worden.

W eiters habe ich au f Ersuchen des H errn  G rafen 
Zedtvitz eine Broschüre, betreffend die Aufhebung des Im p f­
zwanges, so wie eine diesbezügliche P e titio n  an das h. 
Abgeordnetenhaus an die H erren  Landtaqsabqeordneten ver­
theilen lassen.
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E s  ist mir soeben eine P etitio n  des H errn  Abgeord­
neten D r . Costa, von ihm selbst unterzeichnet, übergeben 
worden.

Ich  erlaube m ir zu bemerken, daß der In h a l t  dieser 
P etition , die mir gerade bei Eröffnung der Sitzung über­
reicht wurde, dem h. Landtage in der nächsten Sitzung 
ordnungsm äßig bekannt gegeben werden w ird , weil es 
doch nothwendig ist, daß das P räsidium  von dem In h a lte  
derselben Kenntniß nimmt.

Poslanec dr. Costa:
Meni je vse eno, kakor slavno predsedništvo 

izvoliti hoče.
Wrästdent:

W ir kommen nun zur heutigen T agesordnung.
Erster Gegenstand derselben ist die W ah l der S ch rift­

führer. Ich  bitte diese W ahl gefälligst sogleich vorzunehmen 
und ich unterbreche zu diesem Behufe die S itzung au f 5 
M inu ten .

(D ie  Sitzung wird um 11 Uhr 25 M inu ten  unter­
brochen, die Stim mzettel werden abgegeben und das S kru - 
tinium  sogleich vorgenommen. Nach W iederaufnahme 
der S itzung um 11 Uhr 30  M in u te n :)

E s  wurden 30  Stim m zettel abgegeben, die absolute 
M a jo ritä t ist daher 16.

A ls gewählt erscheinen die H erren Abgeordneten 
Savinscheg und Svetec.

D ie heutige Tagesordnung ist hiemit erschöpft.
Poslanec dr. Toman:

Prosim besede. Naš opravilni red sicer nima 
nič, da bi se postavil kakov vreditelj za zbor, ali v vseh 
parlamentarnih sejah je neobhodno potrebno, da se 
kdo iz srede zbora voli, kteri vreduje; posebno v zda- 
njem prostornejšem shodišču pridejo opravila, kterih 
predsednik sam opravljati ne more, in se dostikrat lah­
ko kaj zgodi, kar bi se po previdnem vredovanju za- 
braniti utegnilo. Zato- stavim nujni predlog, da bi se , 
če ravno o tem nič ni v opravilnem redu, iz zbora iz­
volil vreditelj (Ordner).

Präsident:
W ird  dieser A ntrag  unterstützt?
Ich  bitte die H erre n , die denselben unterstützen wol­

len , sich zu erheben. (Geschieht. Z godi se.)
D er A ntrag  ist hinreichend unterstützt.
D e r H err Abg. D r. T om an hat denselben bereits 

begründet; wenn der H err Abgeordnete vielleicht noch die 
Dringlichkeit zu begründen wünschen; .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Nach einer Pause. P o  p res tank u .) W enn nicht, so bit­
te ich diejenigen H erren , welche diesen A ntrag  a ls  dringlich

Seja se konča o 50. minuti črez 11. uro.

anerkennen und damit einverstanden sind , daß er mit B e­
seitigung aller Form alitäten  sogleich in  V erhandlung kom­
me, sich zu erheben. (Geschieht. Zgodi se.)

D e r A ntrag  ist a ls  dringlich anerkannt. Wünscht 
noch Jem and das W o rt?  —  W enn nicht, so wollen jene 
H erren , welche damit einverstanden sind, daß ein O rdner 
vom h. H ause gew ählt w erde, gefälligst sitzen bleiben. 
(Niem and erhebt sich.)

W ir  schreiten daher, da es sich lediglich um eine in ­
nere Angelegenheit des h. H auses handelt, sogleich zur 
W a h l, ich unterbreche zu dem Behufe die S itzung au f 5 
M inuten .

(D ie  Sitzung wird um 11 Uhr 35 M inu ten  un­
terbrochen. Nach W iederaufnahme derselben um 11 Uhr 
40  M in u te n :)

E s  wurden 29 Stim m zettel abgegeben, die absolute 
M a jo ritä t beträgt daher 15. Ich  werde das S kru tin ium  
sogleich selbst vornehmen. (N ach vorgenommenem S k ru ­
tinium ).

Ich  ersuche den H errn  Schriftführer das R esultat 
desselben bekannt zu geben.

Schriftführer Dr. Savinscheg:
A uf den H errn  Abg. R itte r v. G ariboldi entfielen 

20  S tim m e n , au f H errn  D r . T om an 8  S tim m en, au f den 
H errn  G rafen B arbo  1 S tim m e.

Präsident:
D e r H err Abg. R itte r v. G ariboldi ist somit a ls  

O rdner des H auses gewählt.
Unsere heutige T agesordnung ist erschöpft.
D ie  nächste S itzung bestimme ich aus M on tag  den 

24. August 10  U hr V . M . und a ls  T agesordnung :
1. W ahl des Finanz-Ausschusses.
2 . W ahl des Petitions-Ausschusses.
3. A ntrag  des Landcs-Ausschusses au f Uebernah­

me der V erw altung  mehrerer M ilitä r  - Jn v a lid en -S tiftu n - 
gen, a l s :  der M etelko-, Adelsberger G ro tte n -, F rauen- 
V ereins - S tiftu n g .

4. A n trag  des Landes-Ausschusses au f Uebernahme 
der V erw altung  der Studentenstiftungsfonde.

5. A n trag  des Landes-Ausschusses au f Uebernah­
me der Trevistui'schen M ilitä r - In v a lid e n -S tif tu n g .

6. A n trag  des Landes-Ausschusses au f Uebernah­
me der V erw altung  der F rauen-V ere ins-S tistung  a u s  dem 
Ja h re  1867.

7. P e tition  der Gemeinde Laserbach um E inverlei­
bung in den Gerichtssprengel Laaö.

W ird  etw as dagegen eingewendet? (Nach einer 
P a u se :)  W enn nicht, so erkläre ich die S itzung  für ge­
schlossen.

— Schluß der Sitzung 11 Uhr 50 Minuten.
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